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1. Armut muss als erstes zunächst einmal erkannt und breiter in der  
    Öffentlichkeit wahrgenommen werden. 

 

Menschen in Armut erfahren wenig soziale Anerkennung und interpretieren ihre 
Lebensumstände als Folge persönlichen Scheiterns. Verlust des Selbstwert-
gefühls, Scham und Angst verhindern einen konstruktiven Umgang mit der 
problembehafteten Situation und führen häufig zur Handlungsunfähigkeit. 
Unsere „Armutsbilder“ stimmen häufig nicht mit der tatsächlichen Realität 
überein; sie zu korrigieren wäre der erste wirksame Schritt, sich mit diesem 
Thema konstruktiv auseinander zusetzen. 

 
2. Armutsbekämpfung ist ein gesamtgesellschaftliches Problem und 
wird nur durch das Zusammenspiel vieler Akteure verbessert. 

   
Mit Geld allein ist eine wirksame Armutsbekämpfung nicht möglich. Kernpunkte 
der Armutsbekämpfung lauten: Bildung, Schule/Erziehung, Arbeitsmarktpolitik, 
Gerechtigkeit, Menschenwürde. Vernetztes Zusammenarbeiten als Maxime des 
Handelns kann zu Erfolgen in der Armutsbekämpfung führen. 

 
3. Wir sind alle für die Armutsbekämpfung verantwortlich. 

 

Ohne „gesunde Wirtschaft“ und einem „Mehr an Arbeitseinkommen“ werden die 
zentralen Probleme nur verschärft, aber auch ohne gesunde menschliche 
„Einstellung“ gegenüber den vermeintlich „Schwächeren“ wird eine friedliche 
Gesellschaft nur sehr schwer vorstellbar sein. Verantwortung heißt auch 
Antwort geben und Perspektiven eröffnen. 

 
4. Die Bereitschaft zum „Teilen“ wird eine der wichtigsten 
Zukunftsaufgaben werden. 

 

Teilen darf sich nicht nur an der Spendenbereitschaft allein orientieren. Die 
Verdichtung vieler Arbeitsprozesse überfordert vielfach Menschen und führt zu 
ungesunden Lebensführungen.  
 

5. Würde und Akzeptanz müssen unverrückbare Prinzipien des 
Miteinanders sein. 

 

Jeder Mensch ist einmalig und darf nicht als Kosten- Nutzenquotient betrachtet 
werden. Auch der Arme verdient die gleiche Aufmerksamkeit und den Respekt 
von uns allen. 


